
78 Erste Abtheilung. Europa.

Ergolz. — 7. Die Birs. — 8. Die III: 28 M. lang. — 9. Die
Z orn. — 10. Die Mod er. — 11. Die Lauter. — I 2. Die Queich. —

13. Die Nahe [Nava]; vom Hunsrucken; 16 M. lang; schiffbar bei Kreuz-
nach. Rechter Zuflutz: die Glan. — 14. Die fSftofel 6) [Mosella]. —
15. Die Ahr. — 16. Die Erft; 15 M. lang. — 17. Die ZNaas 7)
[Mosa; Meuse]. — 18. Die Schelde [3eal61s; 1'Lseaut].

2. Länder u n d O r t e. a. Bern: 180' hoher Wasserfall bei der Senn¬
hütte Handeck; Meyringcn; Thun 1,713'; Bern 1,580'. — b. Solothurn: Solo¬
thurn 1,310'. — c. Aargau: Aarau 1,133'; Habsburq; Brüqg; Aarmündung
unterhalb Koblenz 955'.

3. Länge: 36 Meilen. Flußgebiet: 340 Q.M.
4. Breite von Thun bis zur Mündung 100—1,100'. Von Thun bis Bern

wegen des schnellen Laufes wenig, unterhalb Bern stärker und mit größeren Kähnen
befahren.

5. Rechte Zuflüsse: die E mm e r; die S u r e n aus dem Sempacher See.
die Aa mit dem Baldecker und Hallwyler See; die Neuß, ans dem Lucendro See
auf dem St. Gotthard 6,384', durchfließl den Vierwaldstädter Sec [Lacus magnus],
nimmt die Lorze, den Abfluß des Egeri und Zuger Sees auf und mündet unter¬
halb Windisch 1,015'; die Li mm at, der Abfluß des Züricher Sees. Letztere steht
durch den Linth-Kanal mit dem Wallenstädter See in Verbindung. Dieser nimmt
die Seez und die Linth auf. Früher ergoß sich die Linth in den Abfluß des
Wallenstädter Sees, der Maag hieß, wurde aber seit 1816 in den genannten See
geleitet.

6. L i n k e Z u fl ü s se: die Saane; die Zih l oder Thiele, ein Abfluß
des Vieler und Neuenbnrger Sees. Letzterer nimmt die Orbe und die durch den
Murten See fließende Broye auf.

s) 1. Quelle am Berge Drumont in den südlichen Vogesen 2,232'.
2. Länder u n d O r t e. a. Frankreich: Remiremont 1,218'; Epinal

087'; Tont 636'; Metz 534'; Thionville. — b. Luxemburg: Grevenmachern. —
o. N Hein Provinz: Trier 381'; Mündung bei Koblenz 178'.

3. L ä n g c: 80 Meilen. Flußgebiet: 509 Q.M.
4. Breite bei Tont 100', bei Metz 200', bei Trier 400'. Großer Schlangen-

lanf unterhalb Trier.
5. Schiffbar bei Charmes; Dampfschiffahrt von Trier an.
6. Rechte Zuflüsse: die Me urthe sMurta], 21 Meilen lang; die Saa r

fLara], 33'/2 Meilen lang, mit der Blies und der Nied.
7. L i n k e Z u fl ü sse: dieSaner f8ura: 8ure] mit der Elz oderAlzettc,

Our und Prüm; die Kyll.
’) 1. Quelle im Plateau von Langres 1,000'. Plötzliches Verschwinden der

Mosel auf 1 Meile weit oberhalb Neufchateau sla perte de la Meuse].
2. 3 Mündungen, a. Die Maas, die nördliche Mündung. Bei Gorkum

vereinigt sich die Maas mit der Waal; unterhalb Gorkum sendet sie eine Menge
seichter Arme durch den Biesbosch s— Binsenbusch; ein Morast, der am 19. Nov.
1421 durch den Ausbruch der Maas entstand, wodurch 72 Dörfer mit 100,000
Menschen umkamen; jetzt zum Theil eingepoldert]. Zwei tiefere Arme gehen nach
Dortrecht, wo sie sich verbinden, um sich sogleich wieder zu theilen. Der nördliche
Arm, bis zum Einfluß des Lecks Merwe oder Merwede, später wieder Maas
genannt, geht nach Rotterdam; der südliche Arm, die oude oder alte Maas,
vereinigt sich mit jenem unterhalb Briet; die vereinigten Arme münden unter dem
Namen Maas bei dem Hock von Holland in die Nordsee. — b. Der Flakkefluß,
die mittlere Mündung. Vom Biesbosch geht ein bis 2 Meilen breiter Arm gegen
W. und umfließt die Südküsten der Inseln Beyerland und Land von Voorne. Er
heißt anfangs Hollandsdiep, dann Haringvliet, zuletzt Flakkefluß. —
c. Der Krammer, die südliche Mündung, zweigt sich vom Hollandsdiep ab und
mündet zwischen den Inseln Overflakke und Schouwen. Durch den Arm Keeten
steht er mit der Osterschelde in Verbindung.

3. Länder und Orte. a. Frankreich: Neufchateau c. 825'; Dom
Remy la Puyelle; Verdun 645'; Stenoy 516'; Sedan 490'; Meziöres e. 450';
Charleville; Gtvet 312'; Charlemont. — b. Belgien: Dinant; Namur 250';


